
Neue Leitungen werden in
Flüssigboden gebettet 
EGGENSTEIN-LEOPOLDSHAFEN. Die Gemeinde Eggenstein-Leopoldshafen (Land-
kreis Karlsruhe) lässt in diesen Tagen in der Blumenstraße neue Wasserleitungen und 
Abwasserkanäle im Zuge der Straßensanierung verlegen. Den Auftrag bekam das Bau-
unternehmen Weiss GmbH aus Baden-Baden. Die Leitungen werden in Flüssigboden 
nach RAL-Gütezeichen 507 verlegt. Dieser wird direkt aus dem Bodenaushub herge-
stellt. Der Vorteil des neuen Verfahrens ist, dass es nach dem Einbau der Rohre keine 
Setzungserscheinungen gibt. Auch ist der Einsatz der Rüttelplatte zur Verfestigung des 

Flüssigbodens nicht nötig. Das schont die Umwelt, da somit den neuen Anforderungen 
des Kreislaufwirtschaftsgesetztes zu 100% entsprochen wird. Die Firma Weiss ist Mit-
glied der RAL Gütegemeinschaft Flüssigboden und Inhaber des RAL GZ 507, in der sich 
besonders qualitätsbewusste Anwender und Hersteller  zusammengeschlossen haben.
Das Recht zur Führung des RAL Gütezeichens erhalten nur Unternehmen, die sich frei-
willig den strengen RAL Güte- und Prüfbestimmungen unterwerfen. Die Einhaltung der 
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Bestimmungen wird durch stetige Eigen- 
und Fremdüberwachung  sichergestellt. 
Weiter Infos dazu unter www.ral-gg-flu-
essigboden.de. Andreas Bechert

Hintergrund: Flüssigboden ist ein Ge-
misch aus dem Bodenaushub der je-
weiligen Baustellen und Zusatzstoffen, 
sowie Wasser und bei Bedarf einem 
Spezialkalk. Er ist das Ergebnis der Ent-
wicklung und Anwendung des Flüssig-
bodenverfahrens. Dieses wurde ab 1998 
durch das Forschungsinstitut für Flüssig-
boden (FiFB) in Leipzig entwickelt und in 
verschiedenen Varianten patentrechtlich 
geschützt. Dieses Fertigungsverfahren 
ermöglicht es, beliebige Arten von Bo-
denaushub, industriell hergestellte und 
natürliche Gesteinskörnungen, sowie 
andere mineralische Stoffe zeitweise 
fließfähig zu machen, selbstverdichtend 
wieder einzubauen und dabei boden-
ähnliche bis bodengleiche Verhältnisse 
im bodenmechanischen und bodenphysikalischen Sinn wiederherzustellen. Das Ergeb-
nis ist 100% umweltverträglich. Im Mittelpunkt steht dabei immer die Wiederverwendung 
des auf der jeweiligen Baustelle anfallenden Bodens, womit automatisch die neuen For-
derungen des aktuellen Kreislaufwirtschaftsgesetztes erfüllt werden.
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